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EDITORIAL 

Ein herzliches Willkommen an alle Studienanfänger*innen, aber auch alle, die schon länger 

dabei sind! Die vorliegende Broschüre soll Ihnen den Einstieg in den Studienalltag in „Ihrem“ 

Studienprogramm an unserem Institut ein wenig erleichtern und erste Orientierung vermit-

teln. Sie finden hier sämtliche Lehrveranstaltungen, die unser Institut anbietet, für die 

Studienprogramme Science of Religion, Central Asian Studies, und für das Master-

Monoprogramm Religion in globaler Gegenwart (RGG). 

Wenn Sie Ihren Stundenplan zusammenstellen, werden Sie sicherlich auch die eine oder an- 

dere Lehrveranstaltung anderer Institute, z.B. der Islamwissenschaft, der Sozialanthropolo- 

gie, der Judaistik oder der Geschichte, oder auch Lehrveranstaltungen anderer Fakultäten 

wie die Sozialwissenschaftliche und die Theologische Fakultät, spannend und für Ihre jewei- 

ligen empirischen Schwerpunkte wichtig und nützlich finden. Bitte denken Sie rechtzeitig 

daran, dass Lehrveranstaltungen anderer Institute, die Sie sich für Ihr Studium der Religi- 

onswissenschaft und Zentralasienwissenschaft anrechnen lassen möchten, immer der Ge- 

nehmigung durch die Studienleitung bedürfen. Das sind für die Religionswissenschaft ich 

selbst sowie meine Kolleg*innen Prof. Kollmar-Paulenz und Prof. Rota, für Central Asian 

Studies meine Kollegin Prof. Kollmar-Paulenz und ich. Vergessen Sie also nicht, vor Beginn 

des Semesters in einer kurzen E-Mail an einen von uns anzufragen, ob die gewünschte Lehr-

veranstaltung in Ihrem Studienprogramm angerechnet werden kann. Es gibt eine Ausnahme 

von der einzuholenden Genehmigung: die Vorlesung, die das Institut für Islamwissenschaft 

anbietet, wird für die Studienprogramme Science of Religion und RGG im Rahmen der Religi- 

onsgeschichte immer angerechnet. 

Neben den zu Beginn des Unialltags „überlebenswichtigen“Informationen enthält unsere 

Broschüre viele nützliche und interessante Informationen für angehende Religionswissen- 

schaftler*innen und Zentralasienwissenschaftler*innen. 

Was unsere Broschüre nicht enthalten kann, sind Hinweise auf aktuelle Veranstaltungen, die 

im Laufe des Semesters angeboten werden, seien dies Gastvorträge auswärtiger Forschen- 

der oder anderes. Aktuelle und kurzfristige Neuigkeiten entnehmen Sie daher bitte unserer 

Homepage http://www.relwi.unibe.ch und dem Aushang im Institut. Auch ein Blick auf die 

Pinnwände im Institut und Hörsaaltrakt lohnt sich. Strukturelle Informationen zu den Studi- 

enprogrammen, den Prüfungsmodalitäten etc. finden Sie auch auf unserer Homepage. Bitte 

besuchen Sie diese Seite regelmässig, damit Sie immer auf dem Laufenden sind! 

Nun wünsche ich Ihnen einen guten Start nicht nur bei uns am Institut, sondern allgemein an 

der Uni Bern! 

Jens Schlieter 

Geschäftsführender Direktor 

http://www.relwi.unibe.ch/
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NEWS UND INFOS ZUM INSTITUT 
 

Personelles 

 Prof. Dr. Jens Schlieter hat Prof. Dr. Karénina Kollmar-Paulenz als Geschäftsführende Di- 
rektorin abgelöst. 



 Die Assistenzzeit von Karolina Lisowski ist im Februar 2019 abgelaufen.
Als ihre Nachfolgerin wurde Michaela Wisler, ehemals Hilfsassistentin an unserem Institut, 
gewählt. 
 

 Die Assistenzzeit von Moritz Klenk ist im Juli 2019 abgelaufen. Per 1.9.2019 wird seine 
Nachfolgerin Sarah Perez Kuwald die Assistenz übernehmen.

 

 Der Vertrag für Juliette Mathier als Hilfsassistentin und Mitarbeiterin in der Bibliothek 
Lerchenweg ist per Ende Juli 2019 abgelaufen.
Neu zu unserem Team gestossen ist Lucie Jakob als Hilfsassistentin. Sie schloss den Bachelor 
in Religionswissenschaft und öffentlichem Recht ab und begann im HS17 mit dem Master-
studiengang Religion in globaler Gegenwart und öffentliches Recht in Bern. 

 

 Der Vertrag für Michaela Wisler als Hilfsassistentin und Mitarbeiterin in der Bibliothek 
Lerchenweg wird auf Ende September 2019 auslaufen.
Ihre Nachfolgerin als Hilfsassistentin wird per Oktober 2019 Ursina Wüthrich. Sie begann 
im HS16 mit dem Bachelor in Religionswissenschaft und Strafrecht und Kriminologie und 
Sozialwissenschaften. 

 

Spezielles Schliesssystem für 1. OG 

Leider werden einzelne Mitarbeitende des Instituts für Islamwissenschaft vermehrt mit ernst zu 

nehmenden Drohungen Dritter konfrontiert. Aus diesem Grund wurden für den Zugang zum In-

stitutstrakt des 1. OG spezielle Sicherheitsvorkehrungen getroffen: 

 Beide Institute sind nur über die Treppe erreichbar, der Lift hält im 1. OG nicht. Gehbe- 

hinderte Personen oder Lieferanten rufen bitte das gewünschte Institut an, sie werden 

dann mit dem Lift abgeholt.

 Die Glastür rechts (vom Treppenaufgang her gesehen) ist immer geschlossen, der Zutritt 

erfolgt durch die Glastür linkerhand.

 Der Institutstrakt ist von 9-17h zugänglich. Ausserhalb der Öffnungszeiten muss man um 

Einlass klingeln. Die Klingel befindet sich rechts von der (linken) Glastür.
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Die Institutscafeteria 

Die Cafeteria im Korridor mit Kühlschrank, Kaffeemaschine (Nespresso Kapselmaschine) und 

Geschirrspüler ist für alle Studierenden der Religions- und Islamwissenschaft offen. Da je- 

doch kein Putzpersonal zur Verfügung steht und die Einrichtung von vielen genutzt wird, ist 

ein minimales Mass an Ordnung und Sauberkeit unabdinglich. 

 
 

Wir bitten alle Nutzer/innen, sich an die Grundregeln 
- sie hängen über der Küchenzeile – 

zu halten. 
 
 
 
 

 

KURZE ANLEITUNG ZUM STUDIUM 
 

1. Die Lehrveranstaltungen 
 

1.1. Das Angebot 

Das Institut für Religionswissenschaft bietet vier verschiedene Kursarten an: Vorlesungen, 

Bachelor- und Masterseminare, Sprach- und Lektüreübungen sowie ein Tutorium. Das Tuto- 

rium wird von einer/m Masterstudierenden unterrichtet. 

 
 

Vorlesungen (3 ECTS) 

Die Vorlesungen behandeln als Kernthemen die Geschichte der Religionen, religiöse Soziali- 

sationsformen und philosophische Weltdeutungen in den Religionen (besonders Buddhis- 

mus und Bon, Hinduismus). 

 
Veranstaltungen über das Christentum, den Islam oder das Judentum werden vom Institut 

für Islamwissenschaft und der Theologischen Fakultät angeboten und können 

nach Rücksprache mit der Studienleitung 

angerechnet werden. Die Vorlesungen der Islamwissenschaft können ohne Rücksprache mit 

der Studienleitung belegt werden. 

 

 Studierende im Bachelor-Programm Religionswissenschaft Major 120 ECTS und 60 ECTS 

sind verpflichtet, während des Studiums 5 Vorlesungen zu mindestens 3 verschiedenen 

Religionen zu besuchen! 

https://www.google.com/search?client=firefox-b-d&amp;amp%3Bq=Nespresso%2BKapselmaschine&amp;amp%3Bspell=1&amp;amp%3Bsa=X&amp;amp%3Bved=0ahUKEwihjvv88u3jAhVj5KYKHdBjAcUQkeECCCsoAA
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Bachelor- und Masterseminare 

Das Institut unterscheidet zwischen religionssystematischen (6/7 ECTS) und empirischen 

Seminaren (5/6 ECTS). 

 
In den religionssystematischen Veranstaltungen werden die Studierenden im wissenschaftli- 

chen Arbeiten und Denken geschult (Methodologie). Sie behandeln verschiedene soziologi- 

sche, sozialanthropologische sowie kulturwissenschaftliche Theorien im Rahmen spezifischer 

Themenbereiche, und lernen, diese für die Forschung anzuwenden. 

Die empirischen Seminare haben die thematischen Bereiche Anthropologie, Religion, Kultur 

und Sozialgeschichte innerhalb einer Religion und Region zum Inhalt. Das Institut bietet em- 

pirische Seminare zum Institutsschwerpunkt „Buddhismus/ Religionen Tibets und der Mon- 

golei“ an. Empirische Seminare zu anderen Schwerpunkten (z.B. Islam, Judentum, Christen- 

tum, Hinduismus) können – nach Rücksprache und Genehmigung durch die Studienleitung – 

aus dem Lehrangebot des Instituts für Islamwissenschaft, anderer Institute der Phil.-hist. 

Fakultät, der Theologischen Fakultät, aber auch anderer Schweizer Universitäten (z.B. Fri- 

bourg, Zürich) gewählt werden. 

 

 
 

Sprachübungen (4 ECTS) 

Die Sprachausbildung richtet sich nach dem gewählten empirischen Studienschwerpunkt.  

Das Institut kann aus personellen Gründen „nur“ das Klassische Tibetisch, Uiguro-Mongolisch 

und die Khalka-Mongolische Umgangssprache (im Wahlbereich) lehren. Die Sprachkurse sind 

an die Studierenden mit empirischem Schwerpunkt Buddhismus/Tibet/Mongolei gerichtet. 

Studierende mit den Schwerpunkten Islam, Christentum oder Judentum haben die Möglich- 

keit, nach Rücksprache mit der Studienleitung, Sprachkurse anderer Institute zu besuchen. 

Studierende mit Schwerpunkt Hinduismus können – ebenfalls nach Rücksprache mit der 

Studienleitung – die Sprachkurse am Institut für Sprachwissenschaft der Universität Bern  

oder am Institut für Indologie an der Universität Zürich belegen. 

 
 

Tutorium 

Das Tutorienangebot richtet sich an die BA Major-Studierenden. Sie müssen gemäss Stu- 

dienplan zwei Tutorien absolvieren. Das Tutorium im Herbstsemester begleitet das Grundla- 

genseminar „Einführung in die Religionswissenschaft I“. Es muss im 1. Semester des BA Ma- 

jor-Studiums absolviert werden. Das Tutorium im Frühjahrssemester bietet eine Schreib- 

werkstatt an, in der die BA-Studierenden in der Abfassung ihrer schriftlichen Arbeiten beglei- 

tet werden. 

 

1 Als empirischer Schwerpunkt im religionswissenschaftlichen Studium gilt eine bestimmte Religion 
oder Region wie z.B. Buddhismus, Hinduismus, Christentum oder Tibet, Mongolei China u.a. 

  Die Studierenden sind verpflichtet, die empirischen Seminare  gemäss  ihrem gewählten 

empirischen  Studienschwerpunkt1 zu besuchen 
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Es ist ebenfalls obligatorisch für die BA Major-Studierenden, kann aber auch von BA Minor- 

Studierenden belegt werden (in den Freien Leistungen ihres Major-Fachs). 

 

 
 

1.2 Vorlesungsverzeichnis: Kernsystem Lehre (KSL) 

Das KSL (www.ksl.unibe.ch) zeigt alle Lehrveranstaltungen der Universität Bern und deren 

relevante Informationen: Wer die Veranstaltung organisiert und betreut, Inhalt, Ort und Zeit 

der Durchführung und vieles mehr. 

Um unsere Veranstaltungsangebote zu finden, empfehlen wir die Suche über den „Veran-

staltungsbaum“. 

Bemerkung: Bei den doppelt aufgeführten Seminaren handelt es sich um Kurse mit verschie- 

dener Anzahl ECTS. Warum? Für die religionssystematischen Seminare ist der Arbeitsauf- 

wand für die BA-Minor-60-Studierende etwas kleiner als für die BA-Major- und BA-Minor-30- 

Studierenden, sie erhalten dafür 6 statt 7 ECTS. Aus technischen Gründen ist es jedoch nicht 

möglich, denselben Kurs mit beiden ECTS aufzuführen. 

 
 

1.3. Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen 

Für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist die Anmeldung in KSL obligatorisch! 

Wer sich vom Kurs wieder abmelden will, soll dies bitte baldmöglichst tun, damit allfällige Stud-

ierende auf der Warteliste nachrücken können. 

 
Zeitfenster für An- und Abmeldungen zur Kursteilnahme in KSL, HS19: 

ANmeldefrist: 01. Juli – 20. Dezember 2019 

ABmeldefrist: 01. Juli – 20. Dezember 2019 

 

 
Schritt Eins 

1. Anmeldung via Studierendeneinstieg KSL, Kurs anklicken  Der Kurs erscheint in Ihrer 

Planungsansicht. 

2. Überprüfen Sie in der Planungsansicht, in welcher Rubrik/Spalte der Kurs erscheint (in der 

Regel in der Zwischenablage) 

3. Verschieben Sie allenfalls den Kurs in die richtige Rubrik, indem Sie "hier anrechnen" an- 

klicken (wenns nicht klappt, bitte in der Zwischenablage belassen. Das Prüfungssekretari- 

at kann den Kurs nachträglich verschieben). 

 Die Studierenden sind verpflichtet, die Sprachausbildung passend zum gewählten empir-

ischen Studienschwerpunkt zu absolvieren. 

 Bitte beachten Sie, dass der Anmeldeprozess in zwei Schritten verläuft: 



6  

Schritt Zwei 

4. Klicken Sie (immer noch in der Planungsansicht) auf den Pfeil/das Dreieck beim Fenster- 

chen  Menuliste 

5. "an-/abmelden" anklicken  die Planungsansicht wechselt zum Fenster mit den Kursde- 

tails. Von diesem Fenster aus können Sie sich definitiv anmelden. 

 
Der Anmeldeprozess kann auf der KSL-Website unter „Video-Einführung“ aufgerufen werden. 

 
 

1.4. Lernplattform ILIAS 

Jede Lehrveranstaltung ist mit der Lehr- und Lernplattform ILIAS verknüpft. Sie ermöglicht 

u.a. den Austausch von Texten und Dokumenten in Bezug auf die spezifische Lehrveranstal- 

tung. 

 

 
 

2. Leistungskontrollen 
 

2.1. Anmeldung zu den Leistungskontrollen 

Die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen gilt gleichzeitig für die Teilnahme an den 

Leistungskontrollen. 

 

 
 
 

Weitere wichtige und nützliche Informationen zum Prüfungswesen finden Sie unter 

http://www.relwi.unibe.ch/studium/

 KSL ist direkt mit ILIAS verlinkt. 

Die Kursanmeldung in KSL erlaubt automatisch den Zugang zu ILIAS. 

Eine Anmeldung nur in ILIAS ist nicht möglich. 

 Wer NICHT an der Leistungskontrolle teilnehmen will, 
muss sich von der Lehrveranstaltung abmelden. 

 
 

 Ohne ANmeldung wird die Lehrveranstaltung nicht 
angerechnet! 

 
 

 Ohne ABmeldung von der Lehrveranstaltung wird die- 
se Ende Semester mit der Note 1 bewertet! 

http://www.relwi.unibe.ch/studium/
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3. Studienberatung 

Jede/r Studierende hat jederzeit die Möglichkeit, sich bezüglich des Studiums der Religions- 

wissenschaft oder Central Asian Studies von einer Fachperson beraten zu lassen. Seien es 

Verständnisprobleme des Studienplans, Fragen bzgl. schriftlicher Arbeiten oder Kurskombi- 

nationen, die Assistierenden stehen mit Rat und Tat zur Seite! 

Die Kontaktaufnahme für eine Terminvereinbarung erfolgt per Email direkt mit dem/der ge- 

wünschten Assistierenden. Für eine Sprechstunde mit Prof. Kollmar-Paulenz, Prof. Schlieter 

oder Prof. Rota hängt eine Einschreibliste neben der Tür des Sekretariats. 

Um die Assistierenden und das Sekretariat zu entlasten, versuchen Sie bitte immer zuerst 

über das Internet an die gewünschten Informationen zu kommen. Wir haben uns bemüht, 

sämtliche Informationen auf unserer Website http://www.relwi.unibe.ch/studium/ unterzu- 

bringen, inkl. Studienpläne und Formulare zum Downloaden, können aber keine Garantie auf 

Vollständigkeit geben. 

 

 
 

PRAKTISCHE INFOS ZUM STUDIENALLTAG 

1. Tibetische Texte im Institutsnetz 

Das Institut stellt eine grosse Sammlung tibetischer Originaltexte zur Verfügung. Der kom-

plette bKa’-’gyur und bsTan-’gyur, die grossen Sammlungen der rNying-ma-pa- und Ris-med-

Traditionen sowie zahlreiche weitere Texte sind auf dem Server des Instituts gespeichert und 

von den internen Arbeitsstationen abrufbar. Diese dürften vor allem für fortgeschrittene 

Studierende mit zentralasiatisch-buddhistischem Schwerpunkt von Interesse sein. Einige 

Texte in Sanskrit und Pali sowie vereinzelte Übersetzungen sind ebenfalls vorhanden. 

Leider ist der Zugang zu den Texten momentan nur über einen Mitarbeiter-Computer 

möglich. Bitte wenden Sie sich an das Sekretariat, die Hilfsassistierenden werden Ihnen 

gerne die gewünschten Texte zur Verfügung stellen. 

 
 

2. Hilfsmittel für die Literaturrecherche 

Wissenschaftliche Arbeiten und Referate richten sich immer nach dem gegenwärtigen Stand 

der Forschung. Häufig findet man ein Buch oder einen Artikel nicht im nationalen online-

Katalog (swissbib), und keinesfalls sollte eine Recherche auf einer blossen Stichwortabfrage 

in diesem Katalog basieren. Ein wichtiges Hilfsmittel für online-Recherchen wird 

erfahrungsgemäss selten benutzt, weil es gerade unter Studienanfängern nicht bekannt zu 

sein scheint, nämlich der “Karlsruher Virtuelle Katalog” (http://www.ubka.uni-

karlsruhe.de/kvk.html). Im Karlsruher Virtuellen Katalog sind etliche internationale online-

Kataloge zusammengefasst und lassen sich per Hyper-Suche abfragen. Für eine ausführli

 Bitte beachten: Immer zuerst einen Blick auf die Website werfen! 

http://www.relwi.unibe.ch/studium/
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html).
http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html).
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che Recherche sollten alle (deutschsprachigen) Kataloge angeklickt werden. Themenrelevante 

Litera- tur kann anschliessend per Fernleihe über die BTO bestellt werden. 

Im Internet sind zudem viele für uns relevante Zeitschriften im Volltext zugänglich. Einige 

Journale sind jedoch nur über Rechner zugänglich, die am Uni-Netz angeschlossen sind. 

Zudem bietet die Uni Bern Zugang zu einigen religionswissenschaftlichen Datenbanken, die 

eine exakte Suche zu diversen Gebieten ermöglicht. Mehr Informationen dazu hier: 

http://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/recherche/fachinf

ormationen/theologie_religion_und_judaistik/index_ger.html 

 

Denis Maier bietet zudem eine wissenschaftliche Rechercheberatung an, für die man sich auf 

unter obigem Link anmelden kann. 

 
 

3. Kopieren, Scannen und Drucken – Institut für Religionswissenschaft 

 Bitte beachten: 

Ab sofort steht unser Kopiergerät am Institut NICHT MEHR zur Verfügung. 

Alle Studierende der Universität haben die Möglichkeit, mit ihrer Legi die Kopierer, Scan-

ner und Drucker in den Bibliotheken zu benutzen. 
 

4. Bibliothek und Arbeitsplätze 

Der Bücher- und Zeitschriftenbestand der Religionswissenschaft befindet sich zusammen mit 

dem islamwissenschaftlichen und sozialanthropologischen Bestand in der Bibliothek Ler-

chenweg im 3. Stock des Hörraumtraktes. Einige Bücher und ältere Zeitschriftenjahrgänge 

werden in der Bibliothek vonRoll eingelagert, sind aber online per Buchkurier bestellbar. 

Die Bibliothek stellt den Master-Studierenden auch Arbeitsplätze ohne PC zur Verfügung. Sie 

können semesterweise reserviert werden. Allerdings ist es ratsam, sich frühestmöglich um 

einen Platz zu bewerben, da sie sehr schnell ausgebucht sind. 

 

Es ist zudem für alle Studierenden möglich, sich ein Schliessfach zu mieten, um Bücher, Lap-
tops etc. verstauen zu können. Auch hier gilt es sich möglichst frühzeitig zu melden, da die 
Schliessfächer je- weils schnell besetzt sind. 

 
Öffnungszeiten der Bibliothek zur freien Ausleihe: Mo-Fr, 8 -

17h Servicezeiten: Mo-Fr, 10-14h 

 
Mehr Informationen zur Bibliothek und Ausleihe: http://www.ub.unibe.ch 
 

Mehr Informationen spezifisch zur Bibliothek Lerchenweg: 
https://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/teilbibliotheken/
philoso phisch_historische_faecher/bibliothek_lerchenweg/index_ger.html 

 
 

 

 

 

http://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/recherche/fachinformati
http://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/recherche/fachinformati
http://www.ub.unibe.ch/
https://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/teilbibliotheken/philosophisch_historische_faecher/bibliothek_lerchenweg/index_ger.html
https://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/teilbibliotheken/philosophisch_historische_faecher/bibliothek_lerchenweg/index_ger.html
https://www.unibe.ch/universitaet/dienstleistungen/universitaetsbibliothek/teilbibliotheken/philosophisch_historische_faecher/bibliothek_lerchenweg/index_ger.html


9  

 

 

 

 

 

5. Austauschprogramme mit ausländischen Universitäten 

Das Institut für Religionswissenschaft hat im Rahmen des SEMP (Erasmus) Studierenden- 

und Dozierendenaustauschs mehrere Abkommen mit anderen Instituten geschlossen. 

Studierenden bietet sich damit die sehr zu empfehlende Möglichkeit, ein oder mehrere Se-

mester im Ausland an den genannten Orten zu studieren und dabei die finanzielle und 

ideelle Unterstützung des Erasmus-Programms in Anspruch zu nehmen. Interessierte sollen 

sich bitte bei Prof. Kollmar-Paulenz im Rahmen einer Studienberatung anmelden. Weitere 

Informationen sind unter http://www.int.unibe.ch zu finden. 

 

Angebote: 

- Freie Universität Berlin (Religionswissenschaft) 

- Humboldt-Universität Berlin (Zentralasien-Seminar) 

- Universität Bonn (Institut für Orient- und Asienwissenschaften) 

- Universität Brno (Religionswissenschaft) 

- Universität Heidelberg (Religionswissenschaft) 

- Universität Leipzig (Religionswissenschaft) 

- Universität Marburg (Religionswissenschaft) 

- ELTE Universität Budapest (Central Asian Studies) 

- Universität Tartu (Religionswissenschaft und Central Asian Studies)

http://www.int.unibe.ch/
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DIE FACHSCHAFT 

Der Fachschaftsvorstand – Eine species rara 

Mit ganz viel Glück begegnet man einer wirklich seltenen Gattung: Dem Vorstand der 

Fachschaft Religionswissenschaft, Central Asian Studies und RGG. Diese vom Aussterben 

bedrohte Spezies leistet wichtige Arbeit für die Gattung der Studierenden der Religion-

swissenschaft, Central Asian Studies und RGG, denn sie sorgt dafür, dass der Zweck der 

Fachschaft erfüllt wird. Laut dem Fachwissen der SUB besteht „eine wichtige Aufgabe der 

Fachschaften (…) darin, die Studierenden auf dem Weg durch die Uni zu unterstützen“. 

Einerseits bedeutet das, dass die Fachschaft den Studierenden hilft, einen Weg durch den 

Uni-Dschungel zu finden, indem sie Fragen zu Studien- plänen, Leistungsnachweisen und 

ECTS-Punkten zu klären versucht. Andererseits bedeutet es, dass sie den Kontakt zwischen 

den einzelnen Studenten und Studentinnen fördert, so dass nie- mand sein Studium al-

leine bewältigen muss. Nebst dieser Hilfe für jeden einzelnen Studierenden ist eine zweite 

wichtige Aufgabe der Fachschaft, die Interessen der Studierenden einer Studien- richtung 

gegenüber Institut, Fakultät und Universität zu vertreten. Die Fachschaft bietet also die 

Möglichkeit bei „Fragen der Studienreform, Reglementen, Dozentinnen Berufungen oder 

Mitbestimmung“ ein Wörtchen mitzureden. Der Fachschaftsvorstand sorgt dafür, dass 

diese Aufgaben erfüllt werden. 

Da der Fachschaftsvorstand ein Herdentier ist und alleine nicht überleben kann, hofft er 

auf baldi- gen Nachwuchs. Es spielt übrigens keine Rolle, falls du erst im ersten Semester 

und ein bisschen schüchtern bist, denn genau IHR wisst, welches die Fragen und Sorgen 

der Studierenden sind! 

 
Gründe, dem Fachschaftsvorstand beizutreten: 

- Möglichkeit, das Programm des Fachschaftsvorstands mit eigenen Ideen und Veran-

staltungen mitzugestalten 

- Möglichkeit, sich unipolitisch zu engagieren 
- Mitarbeit im Fachschaftsvorstand macht sich bei Bewerbungen gut im CV 
- Zusammenarbeit mit anderen Studis macht Spass 

 
 
 
 
 
 
 
 

FS Religionswissenschaft Uni Bern 

E-Mail: fachschaft@relwi.unibe.ch 

Webseite: 

http://www.relwi.unibe.ch/ueber_uns/fachschaft/index_ger.html 

mailto:fachschaft@relwi.unibe.ch
http://www.relwi.unibe.ch/ueber_uns/fachschaft/index_ger.html
http://www.relwi.unibe.ch/ueber_uns/fachschaft/index_ger.html
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FORSCHUNGSPROJEKTE 
am Institut für Religionswissenschaft 

Die Forschungstätigkeit am Institut ist kulturwissenschaftlich orientiert und umfasst 

verschiedene Forschungsbereiche, wie beispielsweise Bioethik und Religion, Kanonisierung, 

Religion und Globalisierung oder Konversion. 

 
Die Forschungsprojekte am Institut sind durch eine thematische und geographische Breite 

gekennzeichnet und werden im Rahmen spezialisierter Veranstaltungen verknüpft. Erkennt-

nisgewinne in Methodik und Theorie werden wieder in die Lehre der angebotenen Studieng-

änge eingebracht. 

 
Am Institut für Religionswissenschaft sind zwei Disziplinen in Forschung und Lehre vertreten: 

Religionswissenschaft und Zentralasiatische Kulturwissenschaft. 
 

 
Religionswissenschaft 

 
 
 

Experiments with Experience: 

Experimenting with Religions and Spiritual Practice as Experimentation 

 
Prof. Dr. Jens Schlieter 

Friedemann Rimbach-Sator 

Bastiaan Van Rijn 

 
This research project will investigate descriptions of “experimentation” with different religious prac- 

tices/traditions, and self-conceptions of spiritual practice as “experimental,” in Western and Indian 

sources of the 19th, 20th, and 21st century. The project harbours two closely cooperating subpro- 

jects. The first, entitledReligious Practice as Experimentation: Autobiographical Sources in India and 

the West, will collect and contextualize autobiographical descriptions of “experimenting” with reli- 

gion/s. The second subproject, Experimental Systems, Spiritual Practices, and Religious Experience, 

will take a theoretical and systematic interest in the practices of spiritual experimentation as des- 

cribed by their protagonists. Both subprojects will combine narratological analysis with metaphor 

theory in order to interpret autobiographical narratives, and to analyze relevant cognitive metaphors 

used to describe the process of experimentation with experience. In addition, the first subproject will 

contextualize the narratives in their religious, historical, and biographical settings. In particular, it will 

show how this specific discourse emerged in 19th century Europe, how it gained traction in Western 

Spiritualism and in the reception of Indian Yoga and Buddhism, and, finally, how “spiritual seekers” of 

the 20th and 21st centuries regarded themselves as “experimentalists.” The inclusion of modern Neo-

Hinduist and Neo-Buddhist sources is of special importance, as it is, for reasons to be analyzed, in 

these widely read works that religious practices are prominently conceptualized as “experimental. 
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'Apocaphilia' Now? Religious Dimensions and Receptions of Climate Change 

 
M.A. Seline Reinhardt 

Prof. Dr. Jens Schlieter (PL) 
 

‚Apocaphilia’ is a neologism of the English-speaking blogosphere and refers to „[a]n attraction to, or 
taking pleasure in, end-of-society scenarios, such as global nuclear war, or worst-case peak-oil or 

global-warming.“1) It applies to the context of climate change in particular, possibly because climate 
change revitalizes the question of how the world, all life, or maybe only human civilization might end. 
Answers to this question are simultaneously answers to the question about the meaning of it all 
(even if they are scientifically founded). As such, they can prove to be philosophical or religious, de- 
pending on the epistemology employed. 

 
So, essentially, the project assumes that religious inter-pretations of meaning regarding the future 
can in this context be understood as ‘interpretations of the meaning of it all’ regarding the planet and 
humanity. Starting from this assumption and enquiring into the extent and character of the ‘apo- 
caphilia’ of the discourse of climate change, the project intends to pursue various religious momenta 
of this discourse. Scenarios of climate change are far-reaching, seldom sensorially intelligible, and 
moreover characterized by a high degree of contingency. Hypothetically, religious semantics and nar-
ratives are significant to impart knowledge of scenarios such as these, because they render the collec-
tive meaning of the imperceptible ostensive and ‘narratable’. Accordingly, differing scenarios of cli-
mate change will be analysed by narrotological ‘close reading’ against the backdrop of discourse the-
ory and from a point of view of religious studies. 

 
1) There are several orthographic variations of the term. I use ‚apocaphilia’ and ‚apocaphile’ respecti- 
vely (see urbandictionary). 

 
 

 

The Legacy of the 1960s and 1970s 

 

Ass. Prof. Dr. Andrea Rota 

Christina Wyttenbach 

Simon Michel 

 
Das Forschungsprojekt «The Legacy of the 1960s and 1970s: Religious and Scientific Entangle-

ments» erforscht die Verflechtungsgeschichte von religiösen und sozialwissenschaftlichen 

Diskursen in der Schweiz von den 1960er-Jahren bis heute. Das Projekt teilt sich in zwei Teilpro-

jekte. Das Teilprojekt «The dynamics of religion and the social sciences» beschäftigt sich mit der 

Institutionalisierung der Religionssoziologie in der Schweiz und mit den intellektuellen Trans-

ferprozessen zwischen  religiösen  und  akademischen  Akteuren.  Das Teilprojekt 

«Emerging religiosity, emerging assessments» interessiert  sich für die Gründung und Institutional-

isierung verschiedener «Informations- und Beratungsstellen» zu neuen religiösen Bewegungen, 

sowie für die zusammenhängenden Interaktionen zwischen Kirchen, staatlichen Institutionen und 

unterschiedlichen akademischen Fachbereichen. 

http://www.urbandictionary.com/define.php?term=Apocophilia
http://www.relwi.unibe.ch/ressourcen_pdf/the_legacy_of_the_1960s_and_1970s/index_ger.html#e719113


13  

Zentralasiatische Kulturwissenschaft 
 
 
 

IFK Religious Conflicts and Coping Strategies 

 
Prof. Dr. Karenina Kollmar-Paulenz (PL) 

Prof. Dr. Jens-Uwe- Hartmann, LMU Munich (Germany), Institute of Indology and Tibetan 
Studies (PL) 

Dr. Mungunchimeg Batmunkh 
M.A. Iuliia Liakhova 

 
This project investigates the history and present practice of the worship of the Tibetan Buddhist pro- 
tective deities in Mongolia. In post-socialist Mongolia, some of these deities play an increasingly im- 
portant role in the conflicting constructions of a Mongolian Buddhist identity which is negotiated 
partly along doctrinal lines such as the soteriological position of the different protective deities. The 
present project aims to engage with these identity constructions. Research questions include the his-
tory and spread of the cult of protective deities in Mongolia, their doctrinal position and different 
functions for monastic and lay followers in Mongolia, the possible effects of the Dalai Lama’s nega- 
tive stance towards one of these deities in the context of the identity-building processes of Mongo- 
lian Buddhist communities, as well as the implications and influence of the cult of protective deities 
on the identity politics of the Mongolian state at the interface of the religious and the secular. 

 
http://www.religious-conflicts.unibe.ch/individual_projects/index_eng.html 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Forschungsprojekte sind unter 

http://www.relwi.unibe.ch/forschungsprojekte.html zu finden. 

http://www.religious-conflicts.unibe.ch/individual_projects/index_eng.html
http://www.relwi.unibe.ch/forschungsprojekte.html
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LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR DIE STUDIENPROGRAMME DES 
INSTITUTS FÜR RELIGIONSWISSENSCHAFT 

 
Im Folgenden sind die vom Institut für Religionswissenschaft angebotenen Veranstaltungen 

des Herbstsemesters 2019 aufgelistet. Die Angaben sind in gekürzter Form wiedergegeben. 

Die aktuelle und vollständige Version kann und soll im Vorlesungsverzeichnis der Universität 

Bern nachgelesen werden. 

 
Bitte nicht vergessen, sich für alle Kurse in KSL und ILIAS einzuschreiben! 

 

Das Gleiche gilt für die Prüfungsanmeldung (in KSL), auf welche im Verlauf 

des Semesters von den Dozierenden hingewiesen wird. 
 

Abkürzungen zu den Studiengängen: 

 
Relwi = Science of Religion, Religionswissenschaft 

RGG = MA Mono Religion in globaler Gegenwart 

CAS = Central Asian Studies, Zentralasiatische Kulturwissenschaft 

CGS = Center for Global Studies 

BA = Bachelor of Arts 

MA = Master of Arts 

Maj. = Major, Hauptfach 

Min. = Minor, Nebenfach 

 
GL = Grundlagen 

RG = Religionsgeschichte 

RW = Regionalwissenschaft 

RS = Religionssystematik 

ES = Empirischer Schwerpunkt 

MT = Methodologie/Theorie 

Abkürzungen zu den Raumangaben: 

UniT (F) = Unitobler, Lerchenweg 36 

HG (H) = Hauptgebäude, Hochschulstrasse 4 

vR = VonRoll-Areal, Fabrikstrasse 

UniS (S) = Schanzeneckstrasse 1 
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Lehrveranstaltungen 
 
 

Vorlesung Der religiöse Wandel der 1960er und 1970er-Jahren : Lo-

kale und globale Perspektiven 

Prof. Dr. Andrea Rota 

Stammnr. 

Zeit 

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455915 

Mittwoch 14-16h 

18.09.18 

3 

- BA/MA Major/Minor Relwi: empirischer Schwerpunkt 

- MA Religion in globaler Gegenwart: Modul 2 

 

In den 1960er- und 1970er-Jahren ging die religiöse Landschaft vieler westeuropäi- 

scher Länder durch eine Phase weitreichender Veränderungen, deren Erbe die gegen- 

wärtigen sozialen Formen der Religion weiterhin prägt. Dieser Wandel fand vor dem 

Hintergrund tiefreichender ökonomischer, sozialer und kultureller Entwicklungen und 

im Kontext eines intensivierten globalen Austauschs statt. In der Vorlesung werden wir 

uns sowohl mit systematischen Fragen wie der Entstehung eines religiösen Individua- 

lismus und einer «Kultur der Authentizität» auseinandersetzen, als auch mit konkreten 

Fallbeispielen wie dem Aufkommen des sogenannten «New Age» oder der globalen 

Verbreitung neuer evangelikaler Bewegungen. 

 

BA-Seminar Einführung in die Religionswissenschaft I 

Dr. des. Piotr Sobkowiak 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprgramm 

und Bereich 

447 

Freitag 10-12h 

20.09.19 

5 

- BA Major/Minor (60) Relwi: Grundlagen/Pflichtbereich 

 
Das Grundlagenseminar (mit begleitendem Tutorium) macht die Studierenden mit dem 

universitären Dasein im Allgemeinen sowie formal mit wissenschaftlichem Arbeiten und 

inhaltlich mit den wichtigsten Antworten auf die Frage: „Was ist Religionswissenschaft?“ 

vertraut. Es soll also den Studienanfänger*innen das Basiswissen vermitteln, welches den 

weiteren Verlauf des Studiums prägen wird. Konkret werden mittels geleiteter Lektüre 

folgende Inhalte erarbeitet und diskutiert: 
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Die wichtigsten Wissenschaftszweige der Religionswissenschaft, ihr konkretes Interesse 

und theoretischer Zugang zum Gegenstand; wichtige Vertreter der Religionswissenschaft 

und ihre Theorien; Religionszugänge und Religionsdefinitionsmöglichkeiten; Geschichte 

des Religionsbegriffs; Geschichte und Standortbestimmung des Faches; Fallbeispiele aus 

verschiedenen religiösen Traditionen. 

Das Seminar richtet sich an Studienanfänger. Daher sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Literatur: 

• Skript Einführung in die Religionswissenschaft I 

• Jens Schlieter (Hg.). (2010). Was ist Religion? 

Texte von Cicero bis Luhmann. Stuttgart: Reclam. 

 
Über Beschaffungsmöglichkeiten und allfällige Änderungen in Bezug auf die benötigte Li- 

teratur werden die Studierenden bei erfolgter Anmeldung rechtzeitig informiert. 
 

 

Tutorium Begleitend zum BA-Seminar 

„Einführung in die Religionswissenschaft I“ 

Verena Dellenbusch 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprgramm 

und Bereich 

441416 

Freitag 8-10h 

20.09.19 

3 

- BA Major Relwi: Pflichtbereich 

 

Das Grundlagenseminar (mit begleitendem Tutorium) macht die Studierenden mit dem 
universitären Dasein im Allgemeinen sowie formal mit wissenschaftlichem Arbeiten und 
inhaltlich mit den wichtigsten Antworten auf die Frage: „Was ist Religionswissenschaft?“ 
vertraut. Es soll also den Studienanfänger*innen das Basiswissen vermitteln, welches den 
weiteren Verlauf des Studiums prägen wird. Konkret werden mittels geleiteter Lektüre 
folgende Inhalte erarbeitet und diskutiert: 

Die wichtigsten Wissenschaftszweige der Religionswissenschaft, ihr konkretes Interesse 
und theoretischer Zugang zum Gegenstand; wichtige Vertreter der Religionswissenschaft 
und ihre Theorien; Religionszugänge und Religionsdefinitionsmöglichkeiten; Geschichte 
des Religionsbegriffs; Geschichte und Standortbestimmung des Faches; Fallbeispiele aus 
verschiedenen religiösen Traditionen. 

Bemerkungen: 

- Das Seminar richtet sich an Studienanfänger. Damit sind keine Vorkenntnisse erfor- 
derlich. 
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- Das Einführungsseminar ist für Studierende im Hauptfach Religionswissenschaft so- 
wie Minor 60 obligatorisch. 

- Das begleitende Tutorium ist für Studierende im Hauptfach Religionswissenschaft ob- 
ligatorisch. 

 

 

BA/MA - Seminar Karl Marx, Friedrich Engels 

und die Religionskritik des 19. Jahrhunderts 

Dr. Anja Kirsch 

Stammnr. 

Zeit 

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455931 

Donnerstag 12-14h 

19.09.19 

7 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Religionssystematik 

- RGG Modul 3 

 

In der europäischen Religionsgeschichte ist das 19. Jahrhundert nicht nur das Jahrhundert 

der Wissenschaft, sondern auch das Jahrhundert der Religion: zahlreiche neue Religionen 

und religiöse Bewegungen entstehen, zugleich entwickelt sich innerhalb kürzester Zeit ein 

«Überbietungsdiskurs» (Essbach 2014) in der Kritik an Religion, als deren prominentester 

Vertreter Karl Marx gilt. Marx wurde anlässlich seines 200. Geburtstages im letzten Jahr 

gewürdigt und auch kontrovers diskutiert. Spannend bleibt, ob dem «Mann, der den Mar- 

xismus erfand» (Hunt 2009), Friedrich Engels, zu dessen Geburtstag im Jahr 2020 ebenso 

viel Aufmerksamkeit gewidmet werden wird. In diesem Seminar nehmen wir die Jubiläen 

und die erneute Popularität der Religionskritiker als Gesellschaftskritiker zum Anlass, um 

die Grundzüge der Marx’schen Religionskritik zu verstehen, die unseren heutigen Begriff 

und unser Verständnis von Religion zentral geprägt hat. Wir werden ausgewählte Texte 

des frühen Marx genau lesen und in den Kontext der komplexen, öffentlich ausgetrage- 

nen Religionskritik einordnen. Dafür wenden wir uns sowohl dem philosophischen Kon- 

text der Religionskritik als auch ihren kulturhistorischen und sozialgeschichtlichen Hinter- 

gründen zu. Wir sehen den Film Der junge Karl Marx (B/D/F 2017, Regie Raoul Peck) und 

thematisieren den biographischen Kontext. Schliesslich arbeiten wir unterschiedliche Re- 

ligionsbegriffe heraus und verfolgen die Entstehung des Gründungsdokuments der kom- 

munistischen Bewegung, des Manifests der Kommunistischen Partei (1848), aus dem Gen-

re des Katechismus. 
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BA-Seminar Populäre Religionen Chinas – Zwischen Ahnenkult und 
Schicksalsdeutung 
Dr. Anton Lachner 

Stammnr. 
Zeit 
Beginn 
ECTS 
Studienprogramm 
und Bereich 

445772 
Mittwoch 14-16h 
25.09.19 
5 
- BA Major/Minor Relwi: Empirischer Schwerpunkt (ES) 
- BA CAS Minor: Regionalwissenschaft (RW) 

 

Neben den bekannten grossen Religionen bzw. Weltanschauungen wie Buddhismus, Dao-

ismus, Konfuzianismus hat China eine lange Tradition von kultischen Handlungen und 

populären Religionen, die bis in die Gegenwart lebendig geblieben sind. Diese durchdrin- 

gen vom Ahnenkult bis zur Schicksalsbefragung viele Facetten des modernen Lebens, ha- 

ben ihre Wurzeln aber in alter Zeit. Die älteste Überlieferung dokumentiert zugleich den 

Schöpfungsprozess der chinesischen Schrift vor über 3500 Jahren. Die auf Rinderknochen 

und Schildkrötenpanzern, den sogenannten "Orakelknochen" überlieferten ersten chine- 

sischen Schriftzeichen stellen in ihrer Gesamtheit ein recht vollständiges Inventar der am 

Kaiserhof der Shang-Dynastie praktizierten Schicksalsbefragung dar. Das z.T daraus entwi- 

ckelte Yijing ("Buch der Wandlungen", mindestens 2500 Jahre alt) mit seinen 64 Hexa- 

grammen beinhaltet ein elaboriertes Kompendium von Fragestellungen, welche bei der 

Schicksalsbefragung z.B. in chinesischen Tempeln bis heute bei vielen wichtige Lebensfra-

gen zu Rate gezogen wird. 

Bei der Wahl von Daten für wichtige Entscheidungen oder Verrichtungen, bei Geburt und 

Tod, aber auch z.B. bei der Namensgebung spielt neben der Zahlensymbolik auch die The-

orie der Fünf Wandlungsphasen (bzw. der Fünf Elemente: wu xing) eine wichtige Rol- le. 

Der im modernen China übernommene westliche Kalender wird parallel zum traditio- nel-

len chinesischen luno-solaren Kalender benutzt. Letzterer wird neben religiös gepräg- ten 

Feiertagen und Festen im Einklang mit der Konstellation zur eigenen Geburtsstunde bei 

wichtigen Entscheidungen im Leben konsultiert. 

Personen aus der chinesischen Geschichte oder Mythologie wirken - ähnlich den Heiligen 

in anderen Religionen - als Gottheiten bis in die Neuzeit fort und werden bei Schicksals- 

schlägen oder bevorstehenden Entscheidungen um Beistand gebeten. In dieser Veranstal- 

tung wollen wir uns mit den historischen Grundlagen für Chinas populäre Religionen und 

Weltanschauungen und ihren Manifestationen im modernen Leben vertraut machen und 

auseinandersetzen. 

Die Veranstaltung berührt u.a. folgende Themenkreise (nicht abschliessende Aufzählung): 

Die Ursprünge der chinesischen Schrift in den Orakelknochen; das Yijing; die Yinyang- Leh-

re und die Fünf Wandlungsphasen; Chinesische Mythen über die Entstehung der Welt; 

Jenseitsvorstellungen; Zahlenmystik; religiös bzw. kultisch bedingte Tabus; chinesische 
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Symbolik; verschiedene Formen der Schicksalsdeutung; Ahnenverehrung; Gottheiten aus 

Mystik und Geschichte; Beerdigungen und Friedhöfe; Tempelanlagen. 
 

BA-Seminar Vegetarismus und Veganismus zwischen Religion, Ethik und 

Politik 

Prof. Dr. Jens Schlieter 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455912 

Montag 10-12h 

16.09.19 

7 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Religionssystematik 

 
Fleischlose Ernährungsweisen sind ein Megatrend in den westlichen Gesellschaften. Ste- 

hen zeitgenössische Vegetarierinnen und Veganer mit ihren Begründungen und Motiven 

aber noch in der Tradition religiöser Gemeinschaften Indiens und des Mittelmeerraumes, 

in denen erstmals für den Vegetarismus eingetreten wurde? Das Seminar wird in einem 

ersten historischen Durchgang die unterschiedlichen Gründe für Fleischverzicht bespre- 

chen: Zentral für viele Hindus, Jainas und Buddhisten war (und ist) das Gebot der «Ge- 

waltlosigkeit»; manche argumentierten, dass Seelen verstorbener Menschen in Tiere ein- 

ziehen (können). Anderen gilt der Verzehr von Fleisch, Fisch und Eier auch als spirituell 

unrein und ungesund. Behandelt werden auch die im 19. Jh. beginnenden Gründungen 

von vegetarischen Bewegungen, Vereinen und Gesellschaften. In einem zweiten Schritt 

wird sich das Seminar dem zeitgenössischen Veganismus und Vegetarismus zuwenden, 

und in seinen Verschränkungen zu Politik und Ethik (Klimawandel, Nachhaltigkeit, Welt- 

ernährung) erörtern. Zuletzt soll diskutiert werden, ob und wie an den aktuellen Ernäh- 

rungsstilen Aspekte der Gegenwartsreligiosität deutlich werden. 

ACHTUNG: 

Das Seminar wird für die Studiengänge BA/MA Major mit 7 ECTS gewichtet, für den 

Studiengang BA Minor 60 Relwi mit 6 ECTS. 
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BA/MA-Seminar Neue religiöse Bewegungen zwischen Asien und dem Westen 

Prof. Dr. Andrea Rota 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455916 

Donnerstag 14-16h 

19.09.19 

7 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Religionssystematik 

- MA Religion in Globaler Gegenwart: Modul 1 

 

Seit den 1960er-Jahren haben verschiedene neue religiöse Bewegungen, die in Asien ent- 

standen sind, ihren Weg in den Westen gefunden. Ihre Verbreitung in einem neuen sozia- 

len und kulturellen Kontext hat die Glaubensinhalte und Praktiken dieser Bewegungen 

geprägt und ihre globalen Strukturen in den Ursprungsländern demensprechend beein- 

flusst. Anhand ausgewählter Beispiele wie der hinduistischen International Society for 

Krishna Consciousness (‘Hare Krishna’), der christlichen Unification Church (‘Moonies’) 

oder der buddhistischen Soka Gakkai, werden wir im Seminar diese Verflechtungsprozes- 

se in historischer und systematischer Perspektive betrachten. 
 

 

BA/MA-Seminar Besessenheit: Konzepte, Theorien, empirische Beispiele 

Dr. Marion Wettstein 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455911 

Dienstag 12-14h 

17.09.19 

7 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Religionssystematik 

- BA/MA Major/Minor CAS: 

Wahlpflichtbereich Methodologie/Theorie 

- MA Religion in globaler Gegenwart: Modul 4 

 
 

 

Was aus einer westlich-christlich geprägten Perspektive mit der Bezeichnung „Besessen- 

heit“ versehen wird, sehen Gesellschaften anderer kultureller und religiöser Prägung in 

den unterschiedlichsten Weltregionen mit anderen Augen. Besessenheit wird im Allge- 

meinen als die Besitznahme eines Menschen, Tieres oder Objektes durch ein anderes, 

meist überempirisches Wesen oder eine derartige Kraft oder Energie verstanden. Doch 

während in vielen christlich oder islamisch religiös geprägten Gemeinschaften von einer 

negativen dämonischen Besessenheit ausgegangen wird die es zu exorzieren gilt, versteht 

man in afrokubanischen Religionsgemeinschaften oder aber im esoterischen Spiritismus 



21  

die Besessenheit durch eine Gottheit oder einen Geist als gewollt herbeigeführte Technik 

der Kommunikation mit einer Parallelwelt. In den kleinen Lokalreligionen des Hi- 

malayaraumes kann Besessenheit eines Menschen auf die bevorstehende Initiation zum 

Ritualspezialisten hinweisen, während in Japan lange vernachlässigte Objekte zu Tsu-

kumogami, lebendigen Geist-Gegenständen, werden können. In einigen hinduisti- schen 

Traditionen wird die besessene Person als Reinkarnation beziehungsweise positive Identif-

ikation mit einer Gottheit verstanden, während in vielen tantrisch-buddhistischen Tradi-

tionen, wie etwa dem `cham-Tanz, die Identifizierung mit einer Gottheit aus emi- scher 

Sicht in keinster Weise mit der westlichen Vorstellung von Besessenheit vereinbar ist. 

Genauso unterschiedlich wie die kulturspezifischen religiösen Konzepte der Beziehung 

zwischen den „Besetzten“ und den „Besetzern“, sind auch die wissenschaftlich- theo-

retischen Herangehensweisen an das Thema: Christlich-theologische Ansätze unter- 

scheiden sich oft grundsätzlich von psychologischen und medizinischen; ethnologische Er- 

klärungsmodelle bedienen sich wahlweise Ansätzen der Kognitionsforschung, Ritualtheo- 

rie oder Phänomenologie. In diesem Seminar werden wir uns einen Überblick über ver- 

schiedene emische Konzepte und etische Erklärungsmodelle zum Thema „Besessenheit“ 

verschaffen und dabei den gewachsenen wechselseitigen Beziehungen zwischen akade- 

mischen und religiösen Traditionen auf die Spur kommen. 

ACHTUNG: Das Seminar wird für die Studiengänge BA/MA Major mit 7 ECTS gewichtet, 

für den Studiengang BA Minor 60 Relwi mit 6 ECTS. 
 
 

BA/MA-Blockseminar Zivilreligion, politische Religion, Ersatzreligion, implizite Religi- 

on oder: 

Wie beschreiben wir das Verhältnis von moderner Religion 

und Politik? 

Dr. Anja Kirsch 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

455930 

Donnerstag 14-16h 

19.09.18 

7 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Religionssystematik 

- MA Religion in globaler Gegenwart: Modul 3 

 

Dass der Buddhismus heute im Rahmen der Religionswissenschaft untersucht wird, ist uns 

selbstverständlich. Vor 150 Jahren wäre dies noch nicht der Fall gewesen. Es brauchte ei- 

ne wesentliche konzeptionelle Voraussetzung dafür: Religion musste erst zum Allgemein- 

begriff werden, mit welchem sich gleichermaßen Christentum, Islam, altnordische Religi- 

on oder Buddhismus beschreiben lassen. Dieses Konzept von Religion wurde massgeblich 

durch die entstehende Religionswissenschaft mitgeprägt. Die Religionswissenschaft war 
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also von Anfang an an Unterscheidungsprozessen von Religion beteiligt, indem sie das Ge-

genstandsfeld Religion sowie dessen Grenze mit konturierte. Die Beobachtung, dass 

zwischen dem durch Wissenschaft mit konstruierten und konturierten Gegenstand Religi- 

on und der Religionsgeschichte, in der permanent neue Religionen und Religionstypen 

entstehen, eine Wechselwirkung besteht, bildet den Rahmen dieses Seminars, das sich 

mit Religionskonzepten des 20. Jahrhunderts beschäftigt. Jean-Jacques Rousseaus religion 

civile wurde in den 1960er Jahren von dem US-amerikanischen Religionssoziologen Ro- 

bert Neelly Bellah wieder aufgegriffen, um Amtseinführungsreden von US-Präsidenten auf 

ihre religiösen Bezüge hin zu untersuchen. Auch im deutschsprachigen Raum wird Zivilre- 

ligion verwendet, um das Verhältnis von moderner Religion und Politik zu beschreiben. 

Die Erfahrung der politischen Diktaturen im Europa des 20. Jahrhunderts hat noch einen 

anderen Begriff hervorgebracht: die politische Religion. Erstmals von Eric Voegelin ent- 

worfen (1936), findet das Konzept seitdem Anwendung, um religiöse Dimensionen von 

Faschismus, Nationalsozialismus oder Kommunismus zu beschreiben. Während Zivilreligi- 

on eher positiv aufgeladen ist, wurde politische Religion zu dem Negativkonzept zur Be- 

schreibung eines falschen Verhältnisses von Religion und Politik. Folgekonzepte sind so- 

wohl die stark normativen Begriffe der Ersatz-, Pseudo-, Quasi- oder Parareligion, aber 

auch das um Urteilsfreiheit bemühte Konzept der impliziten Religion. Doch lässt sich eine 

Wertung vermeiden? Neben den Konzepten, die wir kennen- und anwenden lernen, wer- 

den uns diese und ähnliche Fragen im Verlauf des Seminars immer wieder beschäftigen. 

Die erste Sitzung findet am Do., 19. Sept., 14:15 Uhr, statt, S 113 – die weiteren Termine 

werden anlässlich der ersten Sitzung besprochen. 
 

 

BA/MA-Blockseminar Buddhismus, Meditation, und Kognitionswissenschaft 

Dr. Flavio Geisshuesler 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

456094 

Montag – Donnerstag 8h30 – 12h und 13 – 14h30 

09.09.19 – 12.09.19 

5 

- BA/MA Major/Minor Relwi: empirischer Schwerpunkt 

- BA/MA Major/Minor CAS: Wahlpflichtbereich 

 

«Nachdem sich ein Freund in schwarzer Kleidung und mit Knochen toter Tiere bekleidet 

hat, soll er tanzen, während dem ihr ihn durch einen reinen Kristall und zwei Spiegel an- 

schaut.» 

In diesem Seminar behandeln wir sowohl solch ausgefallene Techniken wie auch orthodo- 

xere Modalitäten der Meditation, um die ganze Breite kontemplativer Praxis im Buddhis- 

mus kennenzulernen. Wir verfolgen die Meditationsformen von den Ursprüngen der Tra- 

dition zurzeit des Buddha, über die Entwicklungen im Mahāyāna, bis hin ins tibetische 
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Tantra. Darüber hinaus befassen wir uns auch mit interdisziplinärer Forschung in der Kog- 

nitionswissenschaft, welche sich bekanntlich mit vielen Dimensionen des menschlichen 

Denkens (Aufmerksamkeit, Gedächtnis, Lernen, etc.) auseinandersetzt, um Meditation 

auch auf ihre Funktion und Effizienz zu prüfen. 
 

BA/MA-Seminar Visions of the Potala: 

Tibetan Art and Architecture 600-2017 AD 

Dr. Amy Heller 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

436339 

Donnerstag 10-14h 

19.09.19 

5 

- BA/MA Major/Minor Relwi: empirischer Schwerpunkt 

- BA/MA Major/Minor CAS: Wahlpflichtbereich 

 
 

An introduction to the art and architecture of Tibet and Mongolia after 600 AD, presented 

in a diachronic and synchronic perspective, focussing on historical developments as well 

as religious developments, especially in Buddhism, which fostered the foundation of 

monasteries and their embellishment with sculptures, textiles and paintings, both porta- 

ble and integrated in the architecture. The art historical evidence, archaeological data and 

artefacts all reflect the constant interplay of cultural exchanges and inter-relationships be-

tween Tibet and her neighbours, particularly India, China and the Himalayan kingdoms, 

which strongly influenced the introduction of Buddhism to Tibet. To the north, due to 

commercial relations with the oases of Central Asia and eventually Mongolia, the Tibetans 

esteemed Sogdian and Turkic customs and artefacts which also were integrated into the 

Tibetan traditions as well as the Tibetan aesthetic grammer. The expansion of Tibetan 

sovereignty to the northwest (Ladakh) was mirrored to the northeast by the spread of Ti- 

betan Buddhism beyond the Kokonor successively to the empires of Xixia, Mongolia and 

eventually China during the Ming and Qing dynasties. 

This led to the emulation and adaptation of the Tibetan Buddhist pantheon and artistic 

traditions. The Tibetan traditional mobile habitat along with fortress and palace architec- 

ture reflects the specific geological and topographic factors such as seismic risk endemic 

to the Himalayas, resulting in the historical continuity of Tibetan architecture inside Tibet. 

Tibetan Buddhist architectural traditions penetrated Mongolia in the wake of Tibetan 

Buddhist monks invited to Mongolia in the 16th century, leading to construction of rough- 

ly 2000 monasteries, in tandem with the formation of a common Buddhist cultural identi- 

ty shared by Tibetan and Mongolian societies until the 20th century. 
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MA-Seminar Religion in globaler Gegenwart - Grundlagenveranstaltung 

Prof. Dr. Jens Schlieter 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

430170 

Dienstag 10-12h 

17.09.18 

3 

- RGG: Pflichtbereich (Modul 1) 

 

Folgende Themen werden in Einzelsitzungen vorgestellt  und  diskutiert: Religionskulturen 

und das Konzept der multiplen Modernen. Historizität und Normativi- tät. Globalisierung 

I-III: I: transnationale Netzwerke. II: Kommunikation/Medien/Space- Time-Compression. 

III: Anwendung auf die Religionsgeschichte: vormoderne Globalisie- rung; Globalgeschich-

te der Religionen. Religion und Normativität I: Moral, Ethik, Normen. II: Recht und 

Rechtskulturen. Fundamentalismus. Ethnizität, Identität, Hybridität. Säkula- risierung und 

'Wiederkehr' der Religionen. 
 

MA-Seminar Forschungskolloquium 

Prof. Dr. Jens Schlieter 

Prof. Dr. Andrea Rota 

Dr. des. Piotr Sobkowiak (Organisation und Moderation) 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

401707 

Freitag 14-15h (jeden zweiten Freitag) 

20.09.19 

6 

- MA Relwi Major, Masterphase 

- MA CAS Major, Masterphase 

- MA Religionskulturen/Religionen in Globaler Gegenwart, 

Masterphase 

- Doktorierende Relwi und CAS 

 
Im Forschungskolloquium werden die laufenden Masterarbeiten, Promotions- und Habili- 

tationsvorhaben vorgestellt. Das Seminar dient der Einübung von Präsentationen einer 

wissenschaftlichen Fragestellung vor einem Fachpublikum, der Erörterung und Klärung 

methodischer wie inhaltlicher Fragen sowie der Auseinandersetzung mit den sich aus den 

einzelnen Projekten ergebenden systematischen Fragestellungen. Darüber hinaus ist es 

eine Plattform für die Diskussion neuerer methodischer und theoretischer Ansätze in Re- 

ligions- und Zentralasienwissenschaft. 



25  

Das Forschungsseminar ist eine Pflichtveranstaltung für Masterstudierende der Studien- 

programme Religionswissenschaft und Central Asian Studies in der Phase ihrer Masterar- 

beit, sowie (nach Absprache mit den Betreuenden) für DoktorandInnen und HabilitandIn- 

nen.  Studierende im Masterstudium sind eingeladen, an dem Seminar teilzunehmen. 

 
Folgende Leistungen sind durch die Masterstudierenden zu erbringen: 

Präsentation des Forschungsprojekts (Masterarbeit): 

a. Präsentation der Arbeit (z.B. das Forschungsdesign, das Material, ev. schon 

Rohkapitel, etc.) 

Und 

b. Verfassen eines Protokolls der Diskussion eines anderen MA-

Projektes. 

 

    Die Durchführungstermine werden noch bekannt gegeben. 

 

Interessierte MA‐Studierende melden sich bitte auf KSL an und melden sich per Mail bei: 

piotr.sobkowiak@relwi.unibe.ch. 
 

 

Sprachübung Klassisches Tibetisch I 

Dr. Volker Caumanns 

Stammnr. 

Zeit 

 
Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

587 

Montag 10-12h und 

Donnerstag 10-12h 

19.09.19 

4 

- BA Major/Minor (60) Relwi, MA Major Relwi 

- BA/MA Major/Minor CAS 

 

Dies ist der erste Teil der zweisemestrigen Einführung in die klassische tibetische Schrift- 

sprache. In dieser Einführung erlernen die Studierenden systematisch die wichtigste 

Grammatik. Sie erarbeiten sich einen Grundwortschatz und erwerben das Hintergrund- 

wissen zu Kultur und Religion, das nötig ist, um die behandelten Texte zu verstehen. 

 
Das Unterrichtsmaterial wird über ILIAS zur Verfügung gestellt. 

mailto:piotr.sobkowiak@relwi.unibe.ch
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Sprachübung Tibetisch-Lektüre I 

Dr. Volker Caumanns 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

28649 

Dienstag 8-10h 

16.09.18 

4 

- BA Major/Minor (60) Relwi 

- MA Major Relwi-BA/MA Major/Minor CAS 

 

Tibetische Autoren haben eine Vielzahl historiographischer Werke verfasst, in denen sie 

die Ausbreitung des Buddhismus in Indien und Tibet bzw. die Geschichte bestimmter 

Überlieferungslinien und Schulen darlegen. Dan Martin listet in seiner (sicherlich nicht 

vollständigen) Bibliographie Tibetan Histories (1997) über 700 solcher Werke auf, von de- 

nen allerdings nur ein Bruchteil in westliche Sprachen übersetzt wurde. In dem Kurs wer- 

den wir Ausschnitte aus drei sehr bekannten tibetisch-buddhistischen Geschichtswerken 

lesen, die zudem schon frühzeitig von der westlichen Forschung rezipiert wurden, nämlich 

die Religionsgeschichten (chos 'byung) des Bu-ston Rin-chen-grub (1290-1364), des 'Gos 

Lo-tsa-ba gZhon-nu-dpal (1392-1481) und des dPa'-bo gTsug-lag-'phreng-ba (1504- 

1564/66). Inhaltlich werden dabei Passagen im Mittelpunkt stehen, die sich mit dem Be- 

ginn der sogenannten "späteren Verbreitung" (phyi dar) des Buddhismus in Tibet ab dem 

späten 10. Jahrhundert beschäftigen. 

Der Kurs dient dazu, die Studierenden mit der Lektüre leichterer tibetischsprachiger Ori- 

ginaltexte vertraut zu machen, die aus dem Bereich der historiographischen Literatur 

stammen. Dabei wird auch die Arbeit mit Wörterbüchern und anderen Hilfsmitteln einge- 

übt. Das Unterrichtsmaterial wird über ILIAS zur Verfügung gestellt. 
 

Sprachübung Tibetisch-Lektüre II 

Dr. Volker Caumanns 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

28650 

Montag 16-18h 

16.09.18 

4 

- BA/MA Major/Minor Relwi 

- BA/MA Major/Minor CAS 

 
In dieser Übung („Tibetisch-Lektüre 2“) werden wir uns anhand ausgewählter Texte mit 

der tibetischen Instruktionsliteratur beschäftigen. Die Texte, die wir zusammenlesen wer- 

den, stammen aus zwei Sammelwerken, dem Blo sbyong glegs bam, das die grundlegen- 

den Lehren und Praktiken der sogenannten Geistesschulung enthält, sowie dem bKa’ 
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’bum rgyas pa, einer Kompilation der ‚kleinen Schriften‘des bKa’-gdams-Meisters Sangs- 

rgyas-dbon-ston (1138-1210). 

 
Die Übung dient dazu, die Studierenden mit der Lektüre schwierigerer tibetischsprachiger 

Originaltexte vertraut zu machen. Dabei wird auch die Arbeit mit Wörterbüchern und an- 

deren Hilfsmitteln eingeübt. 

 
Das Unterrichtsmaterial wird über ILIAS zur Verfügung gestellt. 

 
 

Sprachübung Einführung in die uiguro-mongolische Schriftsprache I 

Dr. des Piotr Sobkowiak 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

100523 

Mittwoch 10-12h 

18.09.19 

4 

- BA/MA Major/Minor Relwi 

- BA/MA Major/Minor CAS 

 
In dem zweisemestrigen Sprachkurs wird eine Einführung in die Grammatik und Syntax der 

uiguro-mongolischen Schriftsprache gegeben. Es handelt sich um das geschriebene Mongo- 

lisch, das in der Mongolistik lange Zeit als normatives Referenzmodell der mongolischen 

Sprachen galt. In dem Kurs werden die Grundlagen der mongolischen Schriftsprache der 

klassischen Periode (circa 17.-19. Jh.), die sich der uiguro-mongolischen Schrift bedient, 

vermittelt. 

 
Literatur: Zugrunde gelegt und zur Anschaffung empfohlen wird die Grammatik von 

N. Poppe, "Grammar of Written Mongolian". Wiesbaden 1991 (4. Auflage). 
 

 

Sprachübung Uiguro-mongolische Lektüreübung 

Dr. des Piotr Sobkowiak 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

und Bereich 

101312 

Mittwoch 14-16h 

18.09.18 

4 

- BA/MA Major/Minor Relwi 

- BA/MA Major/Minor CAS 

 

Anhand der Lektüre eines mongolischen Quellentextes wird in einen Themenkomplex der 

mongolischen Kulturgeschichte eingeführt. 
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Sprachübung Einführung in die khalkha-mongolische Umgangssprache I 

M.A. Narantuya Rima 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm und 

Bereich 

103329 

Nach Vereinbarung 

19.09.19 

4 

- BA/MA Major/Minor Relwi: Wahlbereich 

- BA Minor CAS: Wahlbereich 

(Freie Leistungen des Major-Fachs) 

- MA Major/Minor CAS: Wahlpflichtbereich 

 

Einführungskurs in die mongolische Umgangssprache. "Khalkha" ist einer der weitver-
breitets- ten Dialekte in der Äusseren Mongolei mit Ulaanbaatar als Zentrum. Ziel des 
Kurses ist es, ei- nen systematischen Überblick über die Grundgrammatik mit vertiefenden 
Übungen zu bieten. Ebenso wird kommunikative Kompetenz in Alltagskontexten erstrebt 
und Einblick in verschie- dene soziokulturelle Aspekte der Mongolei gegeben. Nach 
diesem Kurs kann man sich in ein- fachen, routinemässigen Situationen verständigen, in 
denen es um den direkten Austausch von Informationen geht und mit einfachen Mitteln 
die eigene Herkunft, Familienverhältnisse, Ausbildung, Arbeit und Freizeit, beschrieben 
werden kann. 

 

DER KURS FINDET AUSSCHLIESSLICH AN DONNERSTAGEN STATT.  Die genauen Durchfüh- 
rungszeiten werden an der ersten Sitzung am Donnerstag, 19.09.19 um 12.15 Uhr aus-
gehandelt. 

Kombinationen mit Kursen zur mongolischen Schriftsprache bzw. Lektüreübungen sind 
vor- teilhaft und empfehlenswert. 

 
 
 

Sprachübung Khalkha-Mongolisch für Fortgeschrittene 

M.A. Narantuya Rima 

Stammnr. 

Zeit  

Beginn 

ECTS 

Studienprogramm 

100774 

Nach Vereinbarung 

19.09.19 

4 

- BA Major/Minor (60) Relwi: Wahlbereich 

- BA Minor CAS: Wahlbereich 

(Freie Leistungen des Major-Fachs) 

- MA Major/Minor CAS: Wahlpflichtbereich 

 

In diesem Kurs werden einfachere Texte gelesen, vertiefende Einblicke in verschiedene 

Aspekte der Khalkha-Mongolischen Grammatik gegeben und die Steigerung der kom-
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munikativen Kompetenz erstrebt. Am Endes des Kurses kann man über Erfahrungen 

und Ereignisse berichten, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Plänen und An-

sichten kurze Begründungen oder Erklärungen geben. Ebenso werden verschiedene 

studienrelevante Themen soziokultureller oder historisch-politischer Art zur Diskussion 

kommen. 

Der Kurs findet AUSSCHLIESSLICH AN DONNERSTAGEN statt, die genauen Durchführungs- 

zeiten werden am ersten Sitzungstermin (Do 19.09.2019, 12.15 Uhr im Institut) ge-

meinsam verhandelt. 
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Kontakt 
 

Institut für Religionswissenschaft Sekretariat 

Lerchenweg 36 Anita Dähler 

Postfach Büro 106 

3000 Bern 031-631 35 81 

Email allgemein: anita.daehler@relwi.unibe.ch 

sekretariat@relwi.unibe.ch 
 

ProfessorInnen 

Prof. Dr. Jens Schlieter Prof. Dr. Karénina Kollmar-Paulenz 

Ausserordentlicher Professor Ordentliche Professorin 

Geschäftsführender Direktor Büro S 107 

Büro S 110 031-631 80 62 

031-631 59 76 karenina.kollmar-paulenz@relwi.unibe.ch 

jens.schlieter@relwi.unibe.ch 

 

Prof. Dr. Andrea Rota 

Assistenzprofessor 

Büro S 104 

031-631 46 34 

andrea.rota@relwi.unibe.ch 

 

LektorInnen 

Dr. Volker Caumanns Narantuya Rima 

Büro S 112 Büro S 112 

031-631 50 42 031-631 50 42 

volker.caumanns@relwi.unibe.ch narantuya.rima@relwi.unibe.ch 
 

 

Assistierende 

Anja Kirsch Flavio Geisshüsler 

Büro 111 Büro 111 

031-631 38 50 031-631 38 50 

anja.kirsch@relwi.unibe.ch flavio.geisshuesler@relwi.unibe.ch 

 

Sarah Perez Kuwald Michaela Wisler 

Büro S 108 Büro S 109 

031-631 35 78 031-631 46 34 

 sarah.perez@relwi.unibe.ch michaela.wisler@relwi.unibe.ch 

 

Dr. Marion Wettstein Piotr Sobkowiak 

Büro S 108 Büro S 109 

031-631 35 78 031-631 46 34 

marion.wettstein@relwi.unibe.ch piotr.sobkowiak@relwi.unibe.ch 
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Hilfsassistentinnen 

Lucie Jakob Ursina Wüthrich 

Büro S 106 Büro S 106 

031-631 35 81 031-631 35 81 

lucie.jakob@relwi.unibe.ch ursina.wuethrich@relwi.unibe.ch 
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